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Bildungs
_liicken
Bundesverband Queere Bildung e. V. schlieBen
Lindenstr. 20

50674 Koln
Kdln, 25.10.2022

Ausschreibung

Auftragsvergabe ,Entwicklung eines Leitfadens zu Aufbau und Institutionalisierung queerer Bildungs-
projekte”

Queere Bildung e. V. ist der Bundesverband der Vereine, Projekte und Initiativen, die Bildungs-, Aufklarungs-
und Antidiskriminierungsarbeit zu Themen sexueller, romantischer und geschlechtlicher Vielfalt anbieten.
Queere Bildung e. V. iibernimmt Aufgaben der Interessenvertretung und Vernetzung und ist seit 2020 Trager
des im Bundesprogramm ,Demokratie leben!” (BMFSFJ) gefdrderten Modellprojekts ,Bildungs_liicken
schlieBen”. Ausgehend von den Unterstitzungsbedarfen lokaler und regionaler Initiativen konzentriert sich
das Modellprojekt auf die Ausweitung, Starkung und Professionalisierung der Isbtiag+ Bildungsarbeit bun-
desweit - insbesondere im landlichen Raum und in bisher unversorgten Gebieten.

Zur Unterstltzung der weiteren Etablierung queerer Bildungsprojekte bundesweit soll im Modellprojekt eine
Broschiire entstehen, die Interessierte, die aktuell oder zukiinftig vor Ort Isbtiag+ Bildungsangebote durch-
flihren, Uber wichtige strukturelle Aspekte sowie typische Herausforderungen im Themenbereich
Projektaufbau und Institutionalisierung informiert. Insbesondere richtet sich die Broschure dabei an neue
Projektinitiativen, bietet aber auch fiir bestehende queere Bildungsprojekte praktische Tipps zur weiteren
Professionalisierung. Die interaktive Arbeitsbroschiire soll der Zielgruppe als Leitfaden dienen und dieser
ein realistisches Bild uber die Herausforderungen der Projektinitiativphase vermitteln. Sie biindelt Empfeh-
lungen, Erfahrungen und Hilfestellungen und soll die Zielgruppe damit in der besonders herausfordernden
Projektinitiativphase beratend unterstitzen. Dabei kann und soll die Broschure explizit kein ,Patent-Rezept”
zur Projektneugriindung bieten, sondern unterschiedliche Ausgangssituationen und Bedarfe beriicksichti-
gen.

Zur Entwicklung der Leitfaden-Broschiire beabsichtigt Queere Bildung e. V. gem. § 8 Abs. Tund 2i.V.m. § 9
UVgO in offentlicher Ausschreibung einen Auftrag zu vergeben. Interessierte sind herzlich zur Einreichung
schriftlicher Angebote (in deutscher Sprache) eingeladen.

Bitte senden Sie Ihr Angebot als ein zusammenhangendes PDF-Dokument bis 21.11.2022 per E-Mail an mo-
aellprojekt@queere-bildung. de.

Rahmenbedingungen zur Leistungserbringung finden sich in der beigefiigten Leistungsbeschreibung.

Nicht fristgerecht eingereichte Angebote sowie Angebote, bei denen Anderungen an den Vergabeunterlagen
vorgenommen wurden, z.B. durch Geltendmachung eigener AGB, werden ausgeschlossen. Bei Fragen zum
Auftrag oder dem Vergabeverfahren kdnnen Sie sich bis 14.11.2022 per E-Mail an Tim Holzner (Bundespro-
jektkoordination) unter modellprojekt@queere-bildung.de wenden.

Queere Bildung e. V. macht sich fir Diversitat und Inklusion stark. Ausdriicklich willkommen sind deshalb

Bewerbungen von Menschen mit (Mehrfach-)Diskriminierungserfahrungen und marginalisierten Perspekti-
ven. Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung besonders berticksichtigt.
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1. Anforderungen an die_den Auftragnehmer_in(nen)

Erforderlich

- Kenntnisse zur Struktur von Projekten sowie eigene Erfahrung in der Projektarbeit, vorzugsweise im
Bildungsbereich oder im Bereich des Ehrenamtsmanagements

- konzeptionelle und redaktionelle Kompetenzen

- Fahigkeit zum strukturierten und eigenverantwortlichen Arbeiten

Wiinschenswert

- praktische Erfahrungen in der queeren Bildungs-, Aufklarungs- oder Antidiskriminierungsarbeit

- Kenntnisse hinsichtlich spezifischer Herausforderungen bzgl. Aufbau und Institutionalisierung queerer
Bildungsprojekte in strukturschwachen Regionen

- praktische Erfahrungen im Themenfeld Projektneugriindung und Institutionalisierung von Projekten

- Erfahrungen mit der Erstellung von Erklartexten (z. B. durch Arbeit an anderen Isbtiag+ Publikationen,
padagogische oder journalistische Arbeit)

Die Bewerbung als Team (max. 2 Personen) ist maglich. Bewerbungsgemeinschaften haben im Angebot
samtliche Mitglieder sowie eine_n bevollméachtigte_n Vertreter_in zu benennen. Im Falle der Beauftragung
haftet das Team gesamtschuldnerisch. Der Auftraggeber erwartet auch von einem Team die geschlossene
Erbringung der Leistung aus einer Hand. Der Angebotsbestandteil b) (siehe 2.) ist fiir jedes Mitglied zu er-
bringen.

2. Angebotsbestandteile
Angebote mussen folgende Dokumente enthalten, um gewertet werden zu konnen:

a) Anschreiben (max. 3 Seiten) inkl. Angaben zu persdnlicher Motivation, Kenntnissen und Erfahrun-
gen sowie eigenen Gedanken/ersten Ideen zu Inhalten und Gliederung der Broschiire (ein
gemeinsames Anschreiben bei Bewerbungen von Teams)

b) unterschriebene Eigenerklarungen nach § 31 UVgO und § 19 MiLoG

c) Erklarung zur Bewerbung als Einzelbewerber_in bzw. Bewerbungsgemeinschaft/Team

Anlagen

1) Leistungsbeschreibung

2) Zuschlagskriterien

3) Erklarung zur Bewerbung als Einzelbewerber_in/Bewerbungsgemeinschaft
4) Entwurf Honorarvertrag (Einzelbewerber_in)

5) Eigenerklarung nach § 31 UVgO

6) Eigenerkldarung nach § 19 MiLoG

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms
* Bundesministerium

fiir Familie, Senioren, Frauen .

und Jugend Demokratie ‘e ek!
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Anlage 1

Leistungsbeschreibung zum Auftrag ,Entwicklung eines Leitfadens zu Aufbau und Institutionalisierung
queerer Bildungsprojekte”

1.1 Auftragsgegenstand

- eigenstandige Entwicklung eines Konzepts (Titel, Themenauswahl, Gliederung, Stil und Charakter) fiir
die 0. g. Broschiire auf Grundlage vorliegender Arbeitsergebnisse (z. B. Vorlagen, Statistiken, Protokolle)
und Expertise (z. B. einzuholen durch Interviews) aus dem bundesweiten Netzwerk queerer Bildungs-
projekte

- Erstellung samtlicher Textinhalte und Endredaktion der Broschiire

- Bereitstellung der redaktionellen Inhalte als Grundlage flr die Gestaltung der Broschiire

Rahmenbedingungen

- Hauptzielgruppe der Broschiire: interessierte Personen (v. a. zwischen 18 und 30 Jahre alt, v. a. sich
zu Isbtiag+ Communities zugehdrig fiihlend), die vor Ort ein neues Isbtiag+ Bildungsprojekt aufbauen
mochten oder bereits damit begonnen haben, v. a. Initiativen mit Forderbedarf und aus strukturschwa-
chen Regionen

- Mdgliche Themen/Inhalte (Auswahl) der Broschiire: Entwicklung von Projektidee/Konzept fiir das zu
griindende Projekt, Initiativperson(en), Tragersuche, Ehrenamtsakquise, Strukturaufbau, Umgang mit
typischen Herausforderungen, praktische Tipps & Tricks, Verzeichnis spezifischer Beratungsangebote
und weiterflihrender Informations- und Vernetzungsmaglichkeiten (z. B. Giber Queere Bildung e. V.)

- Umfang ca. 25 Seiten, Format DIN A4 (oder ahnliches Format)

- Lektorat und Korrektorat sowie Layout/Grafik und Satz werden als gesonderte Auftrage vergeben

- Allgemein: enge Zusammenarbeit und Austausch mit dem Team von Queere Bildung e. V. sowie Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit mit den Honorarkraften fir Lektorat und Korrektorat sowie
Layout/Grafik und Satz

- Veroffentlichung und bundesweite Distribution der Publikation als Print-Version sowie PDF zum Down-
load unter www.queere-bildung.de ab Frihjahr 2023

1.2 Auftragsvolumen

- Honorarvertrag iiber 3.000€ (Festpreis). Bei der Umsetzung des Auftrags durch ein Team wird das Ho-
norar entsprechend der Personenanzahl aufgeteilt

- Durchfiihrung und Finalisierung des Auftrags im Zeitraum November 2022 bis 28.02.2023 (Verlange-
rung maoglich)

- Préasentation erster Zwischenergebnisse (detailliertes Konzept) bis KW 51 2022
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Anlage 2

Zuschlagskriterien

Der Zuschlag wird nach Sichtung der eingegangenen Angebote durch das Team von Queere Bildung e. V.
derjenigen Person oder demjenigen Team erteilt, die bzw. das auf Basis der Angaben im Anschreiben fir die
Umsetzung des Auftrags am besten geeignet erscheint. Die Rickmeldung an alle Bewerbenden erfolgt
schriftlich durch Queere Bildung e. V. innerhalb von 7 Tagen nach Angebotsfrist.

Die Bewertung der eingegangenen Angebote im Hinblick auf die Erteilung des Zuschlags erfolgt auf Grund-
lage von Qualitatskriterien unter besonderer Beriicksichtigung von Qualifikationen und Erfahrungen (§ 43
Abs. 2 Nr. 2 UVgO). Sie wird anhand der im Folgenden aufgefiihrten Zuschlagskriterien und ihrer jeweiligen
Gewichtung vorgenommen.

Fehlende Angebotsbestandteile (siehe Punkt 2. a)-c) der Ausschreibung) konnen zum Ausschluss des An-
gebots aus dem Vergabeverfahren fiihren.

2.1 Kriterien und Gewichtung

max. erreich-
o max. . bare Punkt-
Kriterien Punkizah Gewichtung zahl pro
Kriterium
1. Anschreiben, das auf Ausschreibung und Leistungsbe-
schreibung eingeht, inkl. Angaben zu personlicher 5 6 20
Motivation sowie eigenen Gedanken/ersten Ideen zu In-
halten und Gliederung der Broschiire
2. Im Anschreiben glaubhaft gemachte Kenntnisse zur
Struktur von Projekten sowie eigene Erfahrung in der Pro-
. . NS : ) 5 6 30
jektarbeit, vorzugsweise im Bildungsbereich oder im
Bereich des Ehrenamtsmanagements
3. Im Anschreiben glaubhaft gemachte konzeptionelle und
redaktionelle Kompetenzen (z. B. durch ehrenamtliche, 5 4 20
haupt- oder nebenberufliche Erfahrungen etc.)

max. erreichbare Gesamtpunktzahl pro Person/Team 80

2.2 Erlduterungen zur vorgenommenen Gewichtung

Punktevergabe: Jedes Kriterium wird anhand der u. g. Indikatoren mit 1-5 Punkten bewertet und gewichtet.
Seine Bewertung geht in die Gesamtbewertung ein.

-1 Punkt: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind unvollstandig oder konnen nicht nachvollzogen
werden. Eine erfolgreiche Leistungserbringung erscheint zweifelhaft.

- 2Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind teilweise unvollstandig oder konnen nicht immer
nachvollzogen werden. Eine erfolgreiche Leistungserbringung erscheint bedingt erfullt.

- 3 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig und grundsatzlich nachvollziehbar.
Eine erfolgreiche Leistungserbringung erscheint gewahrleistet.

- 4 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig, kohdrent und Uberwiegend gut
nachvollziehbar. Sie lassen einen guten Erfolg der Leistungserbringung erwarten.

- 5Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig, koharent und in im Einzelnen gut
nachvollziehbar. Sie lassen einen sehr guten Erfolg der Leistungserbringung erwarten.
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Indikatoren flr die Punktevergabe:

- Kriterium 1: Formell korrektes, vollstandiges, koharentes und in sich stimmiges Anschreiben liegt vor,
das auf Informationen und Anforderungen aus Ausschreibung und Leistungsbeschreibung eingeht. Es
beinhaltet nachvollziehbare Angaben zur personlichen Motivation der Bewerbenden und beantwortet
stimmig und zielftihrend die Frage nach personlichen Gedanken und ersten Ideen bzgl. Inhalten sowie
Gliederung der zu erstellenden Broschdre.

- Kriterium 2: Nachvollziehbare Angaben zu Kenntnissen bzgl. Struktur von Projekten sowie eigener Er-
fahrung in der Projektarbeit, vorzugsweise im Bildungsbereich oder im Bereich des
Ehrenamtsmanagements, liegen vor.

- Kriterium 3: Nachvollziehbare Angaben zu eigenen konzeptionellen und redaktionellen Kompetenzen, z.
B. durch ehrenamtliche, haupt- oder nebenberufliche Erfahrungen etc., liegen vor.
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Anlage
Erklarung als Einzelbewerber_in oder Bewerbungsgemeinschaft

Vergabeverfahren:

,Entwicklung eines Leitfadens zu Aufbau und Institutionalisierung queerer Bildungsprojekte”

Das Angebot entspricht den Forderungen, die sich aus der Ausschreibung und den Vergabeunterlagen sowie ih-
ren Anlagen ergeben.

Die Einreichung des Angebots inkl. Unterlagen erfolgt als
0 Einzelbewerber_in

0 Bewerbungsgemeinschaft/Team

Bitte Zutreffendes ankreuzen und den entsprechenden Datenblock ausfiillen.

Datenblock ,Einzelbewerber_in“ (keine Bewerbungsgemeinschaft/Team)

Kontaktdaten Einzelbewerber_in

Vor- und Nachname, ggf. Unternehmen / Institution Postanschrift (StraRRe, PLZ, Ort)

E-Mail-Adresse Telefon

Vor- und Nachname in Blockschrift

Ort, Datum, Unterschrift (Stempel)



Datenblock ,,Bewerbungsgemeinschaft/Team*

Mitglied 1 Mitglied 2

Vor- und Nachname, ggf. Unternehmen / Institution | Vor- und Nachname, ggf. Unternehmen / Institution

Postanschrift (StralRe, PLZ, Ort) Postanschrift (StraRRe, PLZ, Ort)

Bevollmachtigte Vertretungsperson der Bewerbungsgemeinschaft ist Mitglied Nr.

Kontaktdaten der bevollmiachtigten Vertretungsperson

E-Mail-Adresse Telefon

Wir erklaren, dass das bevollmachtigte Mitglied die Bewerbungsgemeinschaft gegeniiber der Vergabestelle
rechtsverbindlich vertritt (dies schlieRt Erklarungen im Vergabeverfahren ein) und wir die Absicht haben, uns im
Zuschlagsfall zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschlieRen sowie gesamtschuldnerisch haften.

Mitglied 1: Vor- und Nachname in Blockschrift Ort, Datum, Unterschrift (Stempel)

Mitglied 2: Vor- und Nachname in Blockschrift Ort, Datum, Unterschrift (Stempel)




(1)

(2)

(3)
(4)

(5)

HONORARVERTRAG

mit Rechnungsstellung durch Vertragsnehmer_in

zwischen
Queere Bildung e. V. | Lindenstr. 20 | 50674 Koln (Vertragsgeber)
und
Vor- und Nachname | Adresszeile 1 | Adresszeile 2 (Vertragsnehmer _in)

wird folgender Honorarvertrag abgeschlossen:

Die_der Vertragsnehmer_in verpflichtet sich im Zeitraum ab Ausstellung dieses Vertrags bis 28. Februar
2023 folgende Leistung zu erbringen:

Entwicklung (Konzeption und Redaktion) einer Leitfaden-Broschiire zu Aufbau und Institutionalisierung
queerer Bildungsprojekte

Die Broschiire ist ein Angebot des Modellprojekts ,,Bildungs_liicken schlieen — Aufbau, Qualifizierung und
Starkung queerer Bildungsprojekte in strukturschwachen Regionen bundesweit“!

Grundlegend fir die Leistungserbringung ist das beiliegende Angebot der_des Vertragsnehmer_in vom
xx.xx.2022. Auftragsanderungen wahrend der Vertragslaufzeit, auch Auftragsverlangerungen, sind nach Ab-
sprache moglich.

Das in Absatz 2 genannte Angebot der_des Vertragsnehmer_in ist Bestandteil dieses Vertrags.

Die vertragliche Leistungserbringung erfolgt gemaR den nachstehend aufgezdhlten Dokumenten:
a) diesem Vertrag
b) der Leistungsbeschreibung des Vertragsgebers vom 25.10.2022
c¢) dem in Absatz 2 genannten Angebot der_des Vertragsnehmer_in vom xx.xx.2022
d) den Allgemeinen Vertragsbedingungen fir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B).

Die in der Rangfolge zuerst genannten Dokumente haben bei Widerspriichen stets Vorrang vor den zuletzt
genannten. Regelungsliicken werden durch die jeweils nachrangigen Dokumente ausgefiillt.

Als Honorar erhélt die_der Vertragsnehmer_in einen Betrag in H6he von 3.000,00€.

a) Die Auszahlung des Honorars erfolgt nach erbrachter Leistung und Vorlage einer korrekten, voll-
standigen Rechnung. Etwaige Mitteilungen zur Umsatzsteuer (z. B. die Befreiung davon) sind voll-
standig auf der Rechnung auszuweisen. Die Rechnung muss spatestens bis 19.12.2022 beim Ver-
tragsgeber vorliegen.

b) Das Honorar wird auf das auf der Rechnung angegebene Konto liberwiesen. Barauszahlungen sind
nicht moglich.

c) Im Rahmen der Leistungserbringung erforderliche Reise-, Verpflegungs-, und Unterbringungskos-
ten werden nach Absprache erstattet. Simtliche weitere mit der zu erbringenden Leistung verbun-
denen Kosten sind mit dem Honorar abgegolten.

d) Firdie Versteuerung des Honorars hat die_der Vertragsnehmer_in selbst Sorge zu tragen. Der Ver-
tragsgeber weist darauf hin, dass seinerseits keine Sozialabgaben auler (sofern zutreffend) des ge-
setzlich vorgeschriebenen Beitrags zur Kiinstlersozialkasse (KSK) abgefiihrt werden.

! Trager des Modellprojekts ist der Bundesverband Queere Bildung e. V. mit Sitz in KéIn. Das Modellprojekt wird
im Bundesprogramm ,,Demokratie leben!” des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) gefordert. Zustandig fiur die administrative und inhaltliche Begleitung des Modellprojekts ist das Bun-
desamt fur Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA).



(6) Die_der Vertragsnehmer_in Gbertrdagt dem Vertragsgeber die ausschlieBlichen Nutzungsrechte an Werken,
die im Rahmen der wie in (1) - (4) definierten Leistung geschaffen werden.

a) Mit der unter (5) genannten Vergitung sind samtliche Anspriiche der_des Vertragsnehmer_in ab-
gegolten. Dies gilt auch fiir die Nutzungsrechtsiibertragung.

b) Die_der Vertragsnehmer_in ist verpflichtet, dem BMFSFJ und dem BAFzA die Auslibung des Verof-
fentlichungs- und Erstmitteilungsrechts gemals §12 des Gesetzes (iber Urheberrecht und verwandte
Schutzrechte (UrhG) unentgeltlich zu gestatten und das Veroffentlichungs- und Erstmitteilungs-
recht nicht ohne Ricksprache mit dem BAFzA selbst auszuliben oder durch andere Personen ausi-
ben zu lassen.

(7) Die_der Vertragsnehmer_in verpflichtet sich dazu, Stillschweigen zu organisations- und personenbezogenen
Inhalten und Daten, die ihr_ihm im Rahmen der Leistungserbringung zur Kenntnis kommen, zu bewahren.

(8) Soweit in diesem Vertrag nichts Anderes geregelt ist, gelten die Vorschriften
a) des Burgerlichen Gesetzbuches und
b) der Verordnung PR 30/53 iiber die Preise bei 6ffentlichen Auftrigen (VPOA) vom 21.11.1953 in der
jeweils gliltigen Fassung.

(9) Die Vertragsparteien sind sich einig, dass Allgemeine Geschéaftsbedingungen der_des Vertragsnehmer_in
diesem Vertrag nicht zugrunde liegen.

(10) Zwischen den Vertragsparteien gelten nur die im Vertrag getroffenen Vereinbarungen. Miindliche Neben-
absprachen, spater zutreffende Anderungen oder Ergdnzungen dieses Vertrags bediirfen der schriftlichen
Bestatigung durch den Bundesverband Queere Bildung e. V.

Koln, xx.xx.2022

Tim Julijan Holzner Vertragsnehmer_in
Bundesprojektkoordination
Modellprojekt ,Bildungs_liicken schlieRen”
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Anlage
Eigenerkldarung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog

(1)

(2)

(3)

Die_der Bewerbende/das Mitglied der Bewerbungsgemeinschaft/die_der Unterauftragnehmende erklart,
dass sie_er nicht von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren auszuschliel3en ist, weil eine Person, deren
Verhalten nach § 123 Abs. 3 GWB analog dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder
gegen das Unternehmen eine GeldbuRe nach § 30 des Gesetzes liber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig
festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:

e § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung
terroristischer Vereinigungen), § 129b des Strafgesetzbuchs (kriminelle und terroristische Vereinigun-
gen im Ausland) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB analog).

e  § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat
oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finan-
ziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach
§ 89a Abs. 2 Nr. 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen (§ 31 UVg0O i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 2 GWB analog).

e § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmaRig erlangter Vermogenswerte) (§
31 UVvgOi.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB analog).

e §263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Ge-
meinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den Europdischen Gemeinschaften oder in deren
Auftrag verwaltet werden (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 4 GWB analog).

e §264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Euro-
paischen Gemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den Europdischen Gemeinschaften o-
der in deren Auftrag verwaltet werden (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 5 GWB analog).

e § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr) (§ 31 UVgO
i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 6 GWB analog).

e § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstrager_innen) (§ 31 UVgO
i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 7 GWB analog).

e §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung
mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale Bedienstete) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123
Abs. 1 Nr. 8 GWB analog).

e Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung auslandischer Ab-
geordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschaftsverkehr) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1
Nr. 9 GWB analog).

e §§232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Férderung
des Menschenhandels) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 9 GWB analog).

Einer Verurteilung nach diesen Vorschriften steht eine Verurteilung oder die Festsetzung einer GeldbulRe
nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich (analog § 123 Abs. 2 GWB). Das Verhalten einer
rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als fiir die Leitung
des Unternehmens Verantwortliche_r gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der Geschéftsfiih-
rung oder die sonstige Auslibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung (analog § 123 Abs. 3 GWB).

Die_der Bewerbende/das Mitglied der Bewerbungsgemeinschaft/die_der Unterauftragnehmende erklart,
dass die Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie Beitrage zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung ordnungsgemaR erfillt wurden (analog § 123 Abs. 4 GWB).

Die_der Bewerbende/das Mitglied der Bewerbungsgemeinschaft/die_der Unterauftragnehmende erklart,
dass keiner derin § 31 UVgO i.V.m. § 124 GWB analog genannten Falle vorliegt, der einen Ausschluss der_des
Bewerbenden zur Teilnahme an einem 6ffentlichen Vergabeverfahren nach sich ziehen kénnte.

e Sie_er hat bei der Ausfiihrung 6ffentlicher Auftrage nachweislich nicht gegen geltende umwelt-, sozial-
oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoRen (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB analog).



e Sie_er ist zahlungsfahig und es wurde Uber ihr_sein Vermdgen kein Insolvenzverfahren oder ein ver-
gleichbares gesetzliches Verfahren eroffnet, keine Eré6ffnung beantragt oder keiner dieser Antrdage man-
gels Masse abgelehnt, sie_er befindet sich nicht in Liquidation oder hat ihre_seine Tatigkeit nicht einge-
stellt (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB analog).

e Sie_er hatim Rahmen ihrer_seiner beruflichen Tatigkeit nachweislich keine schwere Verfehlung began-
gen, die die Integritat als Bewerber_in in Frage stellt (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB analog).

e Sie_er hat mit anderen Unternehmen keine Vereinbarungen getroffen, die eine Verhinderung, Ein-
schrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken (§ 31 UVg0Oi.V.m. § 124 Abs.
1 Nr. 4 GWB analog).

e Sie_erunterliegt keinem Interessenskonflikt aufgrund der Teilnahme an diesem Vergabeverfahren (§ 31
UVvgOi.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB analog).

e Sie_er hat keine wesentliche Anforderung bei der Ausfiihrung eines friiheren 6ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfiillt, welches zu einer vorzeitigen Been-
digung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefiihrt hat (§ 31 UVgOi.V.m. § 124
Abs. 1 Nr. 7 GWB analog).

e Sie_er hatin Bezug auf Ausschlussgriinde und/oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Tduschung
begangen oder Auskiinfte zurlickgehalten und ist in der Lage die erforderlichen Nachweise zu Gbermit-
teln (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB analog).

e Sie_er hat nicht versucht, die Entscheidungsfindung des Auftraggebers in unzuldssiger Weise zu beein-
flussen, oder vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die sie_er unzulassige Vorteile beim Verga-
beverfahren erlangen kénnte (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 9 lit. a), b) GWB analog).

e Sie_er hat nicht fahrlassig oder vorsatzlich irrefiihrende Informationen Gibermittelt, die die Vergabeent-
scheidung des Auftraggebers erheblich beeinflussen kdnnten, oder solche Informationen zu Glbermitteln
versucht (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 9 lit. c) GWB analog).

Vor- und Nachname in Blockschrift

Ort, Datum, Unterschrift (Stempel)

Seite 2 von 2



qQueere
BILDUNG | QB

Anlage
Eigenerkldarung zu § 19 Mindestlohngesetz (MiLoG)

Ich/wir erklare/n, dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht wegen VerstoBes nach § 21 MiLoG mit einer Geld-
buBe von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind.

Mir/uns ist bewusst, dass wissentlich falsche Angaben in den vorstehenden Erklarungen

- meinen/unseren Ausschluss von der Auftragserteilung in Anwendung des § 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr.
8 GWB analog
- im Falle der Auftragserteilung eine fristlose Kiindigung des Vertrags

zur Folge haben kénnen.

Vor- und Nachname in Blockschrift

Ort, Datum, Unterschrift (Stempel)



	Neuausschreibung Aufbauhilfe_Queere Bildung
	Erklärung zur Bewerbung als Einzelbewerber_in oder Team_Aufbauhilfe
	Erklärung als Einzelbewerber_in oder Bewerbungsgemeinschaft

	Entwurf Honorarvertrag Aufbauhilfe_Queere Bildung
	Eigenerklärung_UVgO_QB
	Eigenerklärung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog

	Eigenerklaerung_MiLoG_QB
	Eigenerklärung zu § 19 Mindestlohngesetz (MiLoG)


